
Wie bereits im Dörpsblatt 08/2015 berichtet,
gibt  es  in  „Schobüll  –  eine Chronik  in  Be-
richten und Geschichten“ zwischen 1964 und
1972  eine  personelle  Lücke  in  der  Schul-
geschichte  (S. 206).  Im  Kreisarchiv  Nord-
friesland  (KANF)  findet  sich  eine  Akte,  die
diesen weißen Fleck zu beseitigen hilft. Sie
stammt vom Schulamt des alten Kreises Hu-
sum.

Die  untenstehende  Abbildung  zeigt  Aus-
schnitte aus zwei „Gesamtstundenplänen für
die Volksschule in Schobüll“.  Der Plan vom
14. April galt für das Kurzschuljahr 1966/67,
der  vom  2.  September  für  das  Schuljahr
1967/68. Dort sind an der „Bornschool“ be-
schäftigte Lehrkräfte dokumentiert.

Lucie  Bastian  –  Jahrgang  1899  –  wurde
wegen des damals herrschenden Lehrerman-
gels 1966 wieder in den Schuldienst aufge-
nommen. Nach ihrem Ausscheiden aus dem
Kollegium der hiesigen Schule erteilte sie auf
Wunsch  des  Schulrates  Heitmann  Hausun-
terricht für einen
Schobüller Schü-
ler,  der  aus
gesundheitlichen
Gründen  bis
zum  Sommer
1968  nicht  am
regulären Unter-
richt teilnahm.

Am 7. Septem-
ber 1967 notier-
te Schulrat Heit-
mann,  dass
„eine  der  zuge-
teilten  Planstel-
len  […]  von  ei-
ner Aushilfslehr-
kraft  besetzt“
sei.  Es  handelte
sich  um  Erin
Reinhardt.  Sie
war  aufgrund
des  erwähnten
Lehrermangels
nach  einer  Son-
derausbildung in
den  Schuldienst
eingetreten. 

Das statistische Meldeblatt der Schobüller
Volksschule vom 2. Februar 1967 verzeichnet
den Zugang von Frau Kabel für Frau Fölster.
Frau Bastian  und Herr  Bohn sind  dort  als
„teilzeitbeschäftigt  mit  Lehramtsbefähi-
gung“ angegeben.  Außerdem  werden
Lindner, Dircks und Horstmann aufgeführt.

Aus  der  Statistik  der  „Bornschool“  vom
15. Oktober 1967 geht hervor, dass die Lehr-
käfte Frau Coltzau und Schmiedeskamp nach
Ablegung  ihrer  Prüfung  neu  in  den  Schul-
dienst eingetreten sind. Den Zugängen Frau
Lüdtke und Frau Reinhardt stehen die Weg-
gänge Lindner,  Dircks  und  Schmiedeskamp
gegenüber. Ferner heisst es: „Coltzau versetzt
zum 25.10.1967“.

In  einer  Aktennotiz  vom  1.  September
1968 des Schulleiters Otto Horstmann wer-
den die Lehrkräfte  „Frau Clausen, Klasse 1;
Frau  Reinhardt,  Klasse  2;  O.  Horstmann,
Klasse 3“ genannt. 
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Beiträge zur Ergänzung der Schobüller Chronik

Lehrer an der „Bornschool“ 1967/68

Gesamtstundenpläne der Schobüller Volksschule vom April und vom Sep-
tember  1967 (hier  zwei  bearbeitete  Auszüge)  dokumentieren Lehrkräf-
te der Schuljahre 1966/67 und 1967/68. (KANF / Bearbeitung: Sethe)
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